
Hier bin ich.

Du magst denken, ich seh’ schrecklich aus mit meinen Zähnen und Klauen.

Ein Monster, ein Ungetüm.

Du hast nicht ganz unrecht.

Doch dieses Ungetüm vermag viel mehr, als nur Angst und Schrecken durch sein Antlitz zu verbreiten.

Bist du gewillt, dich über deine Vorurteile zu erheben und dich auf dieses Ungetüm einzulassen,

so kann ich dir versprechen, dass es weit mehr Vorteile, als Nachteile haben wird.

Denn wenn der Regen in Massen fällt, so breite ich meine Flügel aus, wie ein schützendes Dach und du sitzt im Tro-
ckenen.

Wenn die Kälte hereinbricht, so schlinge ich meine Flügel sanft um dich, wie einen Kokon.

Mein feurig, warmer Atem wird dir die Kälte sanft aus den Gliedern treiben und die Dunkelheit vertreiben.

Und ich werde mir alle Mühe geben, dir nicht mit meinem schwef’lig Atem den deinen zu nehmen.

Verzeih’, wenn es nicht vollständig gelingt.

Und sollte dir wer Böses wollen, so werden meine Klauen und Zähne ihn eines Besseren belehren.

Denn bist du mir wohlgesonnen, so bin ich für dich da.

Bin Unterstand, Bollwerk, Decke und Wachhund.

Und was noch wichtiger ist, ein Freund.

Drache




